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Je p— JUeber ſie ſchieſſet beflugelt der Tag weg, der Sonne geweihet,

Aus den thauichten Handen ſtreut ſie ermunternde Krafte,

Und die Erde ſchlagt wieder die Augen auf, ſegnet die Ankunft.

Und ſie kömmt, die Monarchin des Tages, mit Majeſtat und Ernſt

Von der Veorſicht begleitet; bei ihr ſteht die Tugend bekranzet.

Von dem Geſolge des Jahrs entwiſchen noch Stunden der Gnaden;



Um ſie tont ein heiliges Chor in ſilbern Conterken,

Und ſo gleich miſcht ſich die Erde in ihre Gefange,

Reicht verguldet ihr Kranze von Blumen, und Wunſche entgegen;

Selbſt der Himmel empfangt ſie in ihren ſtralenden Thoren.

Dieſer Tag ſolte unſere Lippen undankbat verſchlieſſen?

Schon ſtimmt die Ehrfurcht und Dankbarkeit ein in unſere Tone.

Noch durch Euch ſingen die Muſen im Saalathen freudige Lieder,

Und durch Euch konnen ſie der Wolfarth Grentzen erreichen.

Doch hier kann nicht die Muſe das Bild der Hoheit erreichen,

Fuhrte auch dieſer Tag herzu neuen Reichthum von Wortern;

Reichte ein iedes der Seele ſiebenfache feurige Bilder;

Wurden ſich doch kaum die helleſten Zierungen wurdig entfalten.

Nur die Thranen reden ohn' Namen die Dankbarkeit fur uns,

Voller Bewegung ſehn ſie zu dem vergeltenden Himmel.

Von ihnen ſchwingen ſich durch die oberſien Himmel die Seufzer,

Legen ſich zu den Fuſſen der gnadigen Gottheit unmundig.

Stets wird die Ehrfurcht Eure Wohlthat opfern den Muſen,

Und auf den Stirnen der Menſchen werden die Stralen ſich breiten.

Dein Ruhm glanze, o Friedrich! ſtets wie der Morgen des Fruhlings,

Und noch lange ſei Dir der Gerechtigkeit goldener Scepter.

Vordem wogen ſich auf dem rollenden Dampfe die Donner,

Und Zweifel murmelten von dem erfolgenden Siege die Thaler:

So ſchwung ſich von dem Sonnenthron die Gerechtigkeit eilend

Durch die ſchwarzende Nacht der weit verbreiteten Dampfe,

Und ſah ihr blinkendes Wapen auf den Fahnen der Preuſſen.

Hier ſezte ſie den Held mit lilienfarbenen Handen

Auf Sein heiliges Haupt die Krone vom grunenden Lorbeer.

Plozlich flohen die muthigen feurrothen Wangen der Feinde

Zu der ſinkenden Sonne, die krachende Donner verſcheuchten.



Wilde betaubende Furcht loſt  auf die geſchloſſenen Glieder

Jn einem wimmelnden und von Waffen klingenden Hauffen;

j

kieſſen zuruck in der Flucht zerſtreuete Morſer und Waffen

Auf dem Wahlplaz, wo noch der ſterbende Vater den Sohn rief;

Und ſturzten ſich mit geſammelten fliegenden Fuſſen, verfolget

Von dem Dampfe mit blutendem Schwerd, in die zaubernden Thaler.

Auch ſo muſſe Dich, Friedrich, noch die Gerechtigkeit zieren,

Bis entflugelt der Krieg ruht zu Deinen ſiegenden Fuſſen,

Und der Engel mit blizendem Stral vom gottlichen Thron ſteigt,
J

Und auf die Erde die Schaalen des Friedens lachelnd ausſchuttet.

Lebet, Maecenen, noch Tage, deren verbundenen Lorbeer

Euch ein ewig thauender Morgen wird grunend erhalten;

Bluhe noch, Halberſtadt, bis Dir keine Muſen mehr wunſchen,

Und kein Morgen noch Abend, kein Jahr noch Monat und Tag iſt,

Sondern ein neues Jahr uber die Seel'gen ohn' Ende wird ſtralen.
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